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A propos, die îJ3ojïtaj;e!
(3>er Sundeerat gibt bekannt, dag die oorlauflge CtrhShung der Onlcndpafttaten oorerfl beftehen bleibt,)

Sen meiften gOnglingen und Tilädchen ift die hohe ipofttage
gleichgültig, denn fle machen alles einfach mündlich" ab.

Sür manchen Schroeber 3>lchter Ift die hohe Softtase kritlfch; cr
droht fchon In feinen 21lanufkripten )u erftichen, obroohl auch mit
Seifügung des Kachportos feine dichterifchen rçeugniffe oon dem
Serleger an ihn surückgekommen find. 2lber fo nimmt fich doch

fein Schimpfen beffer ausl

Clnfere urrodchflge Gchroeijer Candbeoölkerung bonkottlert nach

Kräften die Soft, ßier fleht man, roie eine TITeinungsoerfchieden-

heit, roelche einen jroanjigmaligen Sriefroechfel mit (Einfehreiben

(doppelte Xaje) bedingen roürde, fchnell und billig aus der SOelt

gefdiafft roird.

Zleufte Ziufnahme des SSerner SBeltpoftdenkmals, an dem fich ein
häßliches (Beroächs bemerkbar macht, das aber leider nur ju
roahrheltsgetreue 2lehnllchkeit mit dem 2Seltpoftoereln oon 1921 hat.

^ propos, die Posttaxe!
(Der 2unclî»ral zldt dikannl. or>b 61« vorlaufig» ltrkSkung oe? Inlan<ll»«stt«>rin oorirft disìàn dleidt.)

Z)«n meisten Jünglingen un«l Mârlck«n Ist 61e none Posttaxe

glelckgültig. «lenn ste macken ailes «Infack .mancHIrn" ad.
S0r mancken Scnweizer Dlckter Ist r», none Posttaxe krltisck: «r
«Iront scnon In selnen Manuskripten zu ersticken, odwonl aucn mit
Beifügung «les Rückportos seine «llckterlscken Erzeugnisse von «lem
Verleger an Inn zurackgekommen sin«.. Ader so nimmt stcn «lock

seln Scnimpsen besser ausi

Unsere urwückstge Scnweizer Lanödevölkerung donkottlert nacn

Zîrasten «Ile Post. Kler stekt man. wie eine ZNelnungsversckieklen-

kei«. welck« einen zwanzlgmaligen Brleswecksei mit Elnsckreiden

(klöppelte Taxe) becllngen würcie. scknell un«l dilllg au» rler Welt
gesckafft wlr6.

Neust« Aufnakme «le» Berner Weltpostclenkmals. an 6em sick ein
käßlickes Gewacks bemerkbar mackt, «las oder lelkler nur zu
wakrkeltsgetreu« Aeknlickkeit mit «lem Weltpostverein von lSZl kat.
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